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- Es gilt das gesprochene Wort -

Plenarsitzung des Landtages Brandenburg, 18.3.2026
Präsidentin Prof. Dr. Ulrike Liedtke vor Eintritt in die Tagesordnung

Heute, am 18. März, vereidigen wir 5 Minister und eine Ministerin. Ein besonderer Tag.

Der Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier verweist darauf, dass der 18. März einen besonderen 
Tag in der Demokratie-Geschichte markiert.

Ich denke zuerst an den 18. März 1990, als wir Ostdeutschen erstmals frei die Volkskammer wählten. 
Der Weg in die Deutsche Einheit war frei.

Am 18. März 1920 scheiterte der Kapp-Lüttwitz-Putsch durch einen Generalstreik, die Mehrheit der 
Bevölkerung stand hinter der jungen demokratischen Weimarer Republik.

Der 18. März 1848 gilt als blutiger Höhepunkt der Märzrevolution in Berlin: 

Bei den Barrikadenkämpfen starben mehr als 300 Menschen. Es ging um Freiheit und Grundrechte, 
um Mitbestimmung.

Am 18. März 1793 wurde die Mainzer Republik ausgerufen, die erste Republik auf deutschem Boden, 
eine Tochter der französischen Revolution und nur für vier Monate.

Der Bundespräsident appelliert: "Die Geschichte erinnert uns daran, wie wertvoll Freiheit und 
Demokratie, Menschenwürde und soziale Gerechtigkeit sind – und wie mühevoll und unter welchen 
Opfern sie einst errungen wurden."

Was für eine Verpflichtung für uns!
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